für alle Stände. 


Hirſchberg, Mittwoch den 11. Januar 


1860. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland. 


Bert: Preußen. 
tät lin, den 7. Januar. In dem Befinden Sr. Maje⸗ 
dert e3 Königs hat ſich in der letzten Zeit nichts geän⸗ 
der A Dei dem befriedigenden Zustande der Kräfte konnte 
er Aufenthalt im Freien täglich mehrere Stunden ſtattfinden. 
die berlin., den 4. Januar. Gutem Vernehmen nach wird 
feren N Preußen unter dem 14. Dezember eingeladene Kon: 
feſt ö der deutſchen Uferſtaaten wegen der Küſtenbe⸗ 
Be ung am 9. Januar in Berlin zuſammentreten. 
daß tlin, den 6. Januar. Mit Bezug auf den Umſtand, 
könig Vereins Goldmünzen (Goldkronen) in den 
werde: aſſen zu keinem beſtimmten Courſe angenommen 
Anfranı hat das Finanzminiſterium fih auf Anlaß einer 
delsm e dahin ausgeſprochen, daß Goldmünzen nur Han⸗ 
werde nzen ſeien, zu deren Annahme Niemand 17 
I Nie 0 konne und daß die Staatskaſſen fie nicht als ein 
ten 90 etliche Silberwährung vertretendes Zahlmittel betrach⸗ 
| folge unten. Eine Ausnahme machen dem Münigejeb zu⸗ 
x ie vorher ausgegebenen Friedrichsdor, die aber nicht 
anz 3 . 7 &heilnah 
preng „den 2. Januar. Das zur Theilnahme an der 
arte hen oſtaſtatiſchen Expedition befehligte 13 Mann 
von hi uſikcorps der Marine: Divifion hat ſich heute früh 
geben Nader Berlin, Köln und Calais nach England be⸗ 
te Gef ach dem Eintreffen der „Arcona“ wird das ver⸗ 
ier od chwader zunächſt nach Madeira unter Segel gehen. 
rü hr in Riojaneiro wird die in Hamburg noch in der 
auf nefſen ene „Columba“ mit den anderen Schiffen 


Danza 

Preus 318, den 3. Januar. Das in Hamburg für die 

den dee angekaufte Klipperſchiff "Columba” wird 

en dire dach die Fahrt nach den oſtaſtatiſchen Gewäſ⸗ 
dt aus 6 lei⸗ amburg aus antreten. Die Armirung be⸗ 

der Woche „lebten 6 pfündigen Geſchügen. — Die in vori, 
1155 das legte Sch fein r 2 
n „das die preußiſche Marine mi 

cht gezogenen Geſchützen armirt, da 5 nur gezogene 


Geſchütze beſchafft werden ſollen und mit den im Bau begrif⸗ 
fenen Kanonenboten bereits der Anfang gemacht wird. — 
Bei Gelegenheit der Unterſuchung des Schiffskörpers der 
regatte „Gefion“ fand man heute in den Spanten beim 
bkleiden eine 32pfündige und eine 12pfündige Kanonenkugel, 
welche noch von dem Seegefecht bei Eckernförde herrühren. 


Kurfürſtenthum Heſſen. 

Marburg, d. 1. Jan. Heute ſah man an der vordern 
Wand des von Herrn Haſſenpflug bewohnten Hauſes einen 
Galgen in großem Maßſtabe angemalt, an welchem eine 
menschliche eſtalt hing und worunter die Jahreszahl 1831 
und die Buchſtaben V. R. W. (von Rechts wegen) zu leſen 
waren. Die Bewohner Marburgs zogen ſchaarenweiſe nach 
jenem Hauſe, um ſich dieſes Gemälde anzuſehen. 

Hannover. 

Hannover, den 4. Januar. Die Geſetzſammlung ver⸗ 
kündet heute das Geſetz, welche die Guillotine einführt und 
die Schärfung der Todesſtrafe abſchafft. 

Württemberg. 5 

Ulm, den 2. Januar. Der Kaiſer von Oeſterreich hat 
1 Reſtauration des proteſtantiſchen Doms zu Ulm den 

eitrag von 5000 Fl. anweiſen laſſen. 

Frankreich. 117 10 

Paris, den 2. Januar. Geſtern Vormittag Uhr 
nahmen die laſſeriſcen Majeſtäten die Huldigungen der 
Prinzen und Prinzeſſinnen der kaiſerlichen Familie entgegen 
und empfingen dann die Großoffiziere der Krone, die Kapläne 
des Kaisers, die Kardinäle, Miniſter, Marſchälle, Admirale, 
den Großkanzler der Ehrenlegion und den. Gouverneur der 
Invaliden. Um Mittag begab ſich der Kaiſer, die Kaiſerin 
und die geſammten Verwandten des . in die Kapelle 
der Tuilerien zur Meſſe. Um 1 Uhr Mittag empfing der 
Kaiser im Thronſaale die Huldigungen des diplomatff en 
Corps. Der päpftlihe Nuntius richtete an den Kaiſer fol⸗ 
gende Worte: „Sire, an dieſem erſten Tage des Jahres, 
der das diplomatiſche Corps um Ew. Majeſtät versammelt, 
habe ich die Ehre, Ihnen die Wünſche und die ehrerbietigen 


(48. Jahrgang. Nr. 3.) 


Sutbigungen deſſelben darzubringen.“ Die Antwort des 
aiſers entſprach den Erwartungen nicht. Er dan bloß, 
daß er, ſeitdem er zur Macht gelangt, ſtets die tiefſte Achtung 
vor den anerkannten Rechten an den Tag gelegt habe, und 
das beſtändige Ziel ſeiner Bemühungen werde ſein, überall, 
oweit es von ihm abhängen werde, das Vertrauen und den 
ieden wieder herzuſtellen. — Admiral Rigault de Genouilly, 
welcher aus Gejunpheitsrüdjichten Cochind ing verlaſſen hat, 
iſt am 29. Dezember in Paris angekommen. — Der Erz: 
bi c von kn hat feinem Klerus die Veranſtaltung von 
offentlichen Gebeten in der jetzigen Bekümmerniß empfohlen. 
ei dem geſtrigen Empfange fol der Kaiſer auch an ihn 
einige Worte gerichtet und ihm geſagt haben, daß er alles 
aufbieten werde, um die Pflichten eines guten Katholiken 
mit denen eines Souverains zu vereinen. 
aris, den 5. Jan. Der heutige „Moniteur“ meldet, 
daß die vom Grafen Walews ki eingereichte Entlaſſung 
angenommen und der bisherige Geſandte bei der Pforte, 
Herr von Thouvenel, zum Miniſter der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten ernannt worden iſt. Der Präſident des Staats: 
ralhs, Herr Baroche, wird bis zur Ankunft des Herrn 
von Thouvenel deſſen Portefeuille interimiſtiſch verwalten. — 
Die Organiſirung der 5 Militärbezirke in eben ſo viele Armee⸗ 
Corps ſoll nun definitiv beſchloſſen ſein. Die Garde wird 
wei Reſerve⸗Arxmeecorps bilden. — Der Miniſter des Innern 
at den Präfekten abermals aufgegeben, alle unnützen 
chreibereien zu vermeiden und die Geſchäfte, wo es immer 
thunlich iſt, an Ort und Stelle mündlich abzumachen, ferner 


Augenmerk der Erledigung von Rückſtänden zuzuwenden. 


Dem Vernehmen nach haben diejenigen Mächte, welche 
von der franzöſiſchen und öſterreichiſchen Regierung zur Be⸗ 
ſchickung des Pariſer Kongreſſes eingeladen worden 
waren, nunmehr die Mittheilung erhalten, daß die Eröffnung 
deſſelben auf unbeſtimmte Zeit verſchoben werden müſſe. 

n Be der Bedenken, welche durch die Broſchüre „der 

apſt und der Kongreß“ angeregt ſind, ſcheint das Zuſtande⸗ 
ommen des Kongreſſes überhaupt fraglich geworden zu ſein. 

Paris, den 5. Januar. Ein Dekret beſtimmt für die 
Mitglieder des Geheimen Raths ohne Funktionen ein Gehalt 
von 100000 Fr. und ſoll daſſelbe Anwendung auf den Grafen 
Walewski finden. — Herr von Thouvenel wird am 8. Januar 
von Konſtantinopel abreiſen. 


Spanien. 


Madrid, den 2. Januar. Drei mit Kriegskontrebande 
befrachtete Schiffe unter engliſcher Flagge ſind von Ceuta 
nach Algeſiras gebracht worden. 

Madrid, den 3. Januar. Ueber den erwähnten Sieg, 
den die Spanier am 2. Januar unter General Prim erfoch⸗ 
ten haben, wird noch berichtet: Die Mauren kämpften mit 
Erbitterung und ihr Verluſt betrug mindeſtens 2000 Mann. 
Die Spanier wurden hart mitgenommen, behaupteten aber 
das Schlachtfeld und konnten den Feind nach allen Richtun⸗ 
gen verfolgen. Es ſcheint, daß es ihnen in dieſem Kampfe 
Nr erſten Male gelungen iſt, Gefangene zu machen und 
ie Verwundeten zu retten. Die Mauren wurden von Muley 
Abbas befehligt. 2 5 3 

adrid, den 3. Januar. Vorgeſtern hatten die Spanier 
450 Verwundete und 50 Todte. Die Flotte beſchoß die feind⸗ 
lichen Maſſen mit gutem Erfolge. Geſtern Morgen drangen 
4 Schwadronen 1, Stunde weit vor, ohne auf Widerſtand 
zu ſtoßen. Die Mauren folgten der Bewegung der Spanier 
zwei Stunden lang in paralleler Richtung. Odonnell wollte 
nicht eher zum Angriff auf Tetuan ſchreiten, als bis Ver⸗ 
ſtärkungen aus Spanien eingetroffen ſein würden. Die ſpa⸗ 
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niſche Armee ſoll auf 80,000 Mann gebracht werden. Mehrere 
Bataillone marſchirten nach Algeſtras, um ſich nach Ceuta 
einzuſchiffen. — Das am 25. December vorgefallene Gefecht 
war das heißeſte in dem bisherigen marokkaniſchen Feldzuge. 


Ein ſpaniſcher General ſprang vom Pferde, führte ſeine a 


Mannſchaft gegen die feindlichen Poſitionen und nahm ſie 
mit dem Bajonet. — Der Prinz Gaſton von Orleans, Graf 
von Eu, Sohn des Herzogs von Nemours, iſt zum Fähndrich 
in dem Regiment reitender Jäger von Albuera ernannt wor⸗ 
den. Der junge Prinz wird ſich ſtets an der Seite des 
Oberſtlieutenanks Miguel Velarde y Menandez, der zum 
Generalſtabe gebört, befinden. — Bis zum 30. December 
betrug der ſpaniſche Verluſt 6000 Mann. 


5 alien 

Turin, den 3. Januar. Im Laufe der vorigen Woche 
war hier in Folge des für Italien außerordentlich ſtrengen 
Winters die Ankunft der Poſten eine ſehr unregelmäßige. 
In Florenz, Bologna und beſonders in Piemont liegt fuß⸗ 
zoher Schnee und die Apenninenbahn zwiſchen Genua und 
Turin war fo eingeſchneit, daß die Bahnzüge gar nicht ab⸗ 
gehen konnten. Auch in Nizza, wo man ſeit 5 Jahren kei⸗ 
nen Schnee geſehen, hat es geſchneit, was freilich nicht lange 
dauerte. Seit mehreren Tagen iſt wieder das ſchönſte Früh⸗ 
lingswetter. — Der Kriegsetat des lombardiſchen Kontin⸗ 

ents ſoll ſich auf 54,000 Mann belaufen, wobei alle drei 
affengattungen vertreten ſein werden. — Seit dem Nück⸗ 
tritt Garibaldi's ſcheinen die Reſte ſeiner verſchiedenen Frei⸗ 
willigenkorps nur noch loſe zuſammenhalten zu wollen. Auch 
das Matroſenkorps, welches Garibaldi während des letzten 
Krieges warb, mußte aufgelöſt und die Mannſchaft unter 
die Infanterie vertheilt werden. : 

Toskana. In Folge der ſich bemerklich machenden evan- 
geliſchen Bewegung hat der Erzbiſchof von Florenz ſich ver⸗ 
anlaßt geſehen, bei der Regierung darüber Beſchwerde zu 
führen, daß man den evangeliſchen Beſtrebungen ſo viel Frei⸗ 
heit geſtatte. Der Gouverneur Ricaſoli ließ dem Prälaten 


bedeuten, die gegenwärtige Regierung habe nichts gethan, 


um jene Beſtrebungen zu begünſtigen, ſie habe aber nach 
der neuen Verfaſſung kein Recht, denſelben irgendwie hin⸗ 
dernd in den Weg zu treten. Dieſe evangeliſche Bewegung 
nimmt auffallend zu. An den Sonntagsabenden verſammeln 
ſich Hunderte in einem kleinen Saale, der ihnen als Kapelle 
dient. Auch katholiſche Prieſter beſuchen den Verſammlungsort 
in nicht unbeträchtlicher Anzahl in ihrer herkömmlichen Tracht. 


Die Bewegung beſchränkt ſich keineswegs auf die Hauptſtadt. 
Aller Orten in Toskana und faſt mehr noch in der Romagna 


werden Bibeln und evangeliſche Schriften verbreitet. 


Sroßfbritannier und Irland. 
London, den 3. Januar. Drei von den jungen Prinzen 
der Familie Orleans, der Herzog von Alengon, zweiter Sohn 
des Herzogs von Nemours, der Derioe von Penthievre, 
einziger Sohn des Prinzen von Joinville, und der Prinz 
Condé, älteſter Sohn des Herzogs von Aumale, Jünglinge 
von 14 bis 15 Jahren, gehen in den nächſten Tagen nach 


Edinburg, um die dortige Hochſchule zu beſuchen. Der Graf 


von Eu, ältejter Sohn des Herzogs von Nemours, wird, 
wie es heißt, den Krieg gegen Marokko im ſpaniſchen Heere 
mitmachen. — Das ſchlechte Wetter in den letzten Tagen hat 
im Kanal wieder eine ganze Reihe von Schifjbrüchen veran⸗ 


laßt. Die koſtbarſte Ladung, die zu Grunde ging, war eine 


Barke, die mit Silbererz, Wolle und Chinarinde im Werthe 
von 40,000 Pfd. St. (280,000 Thlr.) aus Caldera heimkehrte 
und unweit der Küſte auf eine Bank von Flugſand auffuhr, 
die das Schiff beinahe rettungslos verſchlungen hat. Ein 


gleiches Schickſal hatte nicht weit von derſelben Stelle ein 
den reicher Baumwollenfracht heimkehrendes Schiff. In bei⸗ 
ven Fallen wurde die Mannſchaft glücklich ans Land gebracht. 
Free Cork (Irland) haben die Einwohner beſchloſſen, ein 
rla Hligencorps zu errichten und die Regierung deshalb um 
Freiwi niß zu bitten. Auf dieſe Weiſe wird die Frage, ob 
0 illigencorps in Irland geſtattet ſeien, praktiſch gelöſt 
e denn es gibt eine Parlamentsakte, welche gegen eine 
waffnung in England gerichtet iſt 


w 
Volk 
Dänemark. = 
enhagen, den 2. Januar. In der Neujahrsnacht 
penhagen, wie man erwartet hatte, einen ſehr uner⸗ 
en Anblick dar. Ueberall, faſt bis vor den Thoren 
niß S un burg, wurden ohne Anſtand und ohne Hinder⸗ 
Um Mi and⸗ und Spottlieder auf die „Gräfin“ ausgeboten. 
fen Volt rnacht zog ein auf 2000 Köpfe angewachſener Hau⸗ 
her ng unter dem Geſchrei „Nieder mit der Gräfin!“ ums 
in die Nei nach der Chriſtiansburg, drang dort mit Gewalt 
zu ſehen eitbahn und verlangte den König und die Gräfin 
Garde be die es aber vorzogen, ſich nicht zu zeigen. Die 
nicht A c e ſich endlich das Schloß zu fäubern, was aber 
| nicht Gad geſchehen konnte, da man von der ſcharfen Waffe 
| Stunden rauch machen wollte. Der Pöbel zog hierauf noch 
holen (ang durch die Straßen, daſſelbe Geſchrei wieder⸗ 
ausfuhr Als der König neulich mit der Gräfin Danner 
Dame ſei gab der Pöbel durch Ziſchen und Schimpfen der 
in e 7 80 Ungunſt zu erkennen. — Um der Volksſtimmung 
Generali nachzugeben, hat der König den ſehr unpopulären 
merherrn sendanten, Reiſemarſchall, Privatſekretär und Kam⸗ 
felbe hat Berling von allen ſeinen Aemtern entlaſſen. Der⸗ 
Bei der ſich bereits auf eine Reiſe ins Ausland begeben. — 
Damen 17 — Cour und Tafel beim Könige waren keine 
en. 
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in Ungnade gefallen. Als Haupturſache des Sturzes bezeich⸗ 
net man die von ihm geſtellte Forderung, die Schulden des 
Serails und Harems zu regeln. Alle Höflinge hatten ſich 
gegen ihn verſchworen und ihn beſchuldigt, er habe im Ein⸗ 
vernehmen mit den übrigen europäiſchen Mächten dahin ge⸗ 
ſtrebt, den Sultan im Intereſſe feines Bruders zu entthronen. 

N. einem Rundſchreiben an die auswärtigen Mächte hat 
die Pforte ſich bereit erklärt, ihre Zuſtimmung 5 Anlage 
des Suezkanals zu geben, ſofern die europäiſchen Mächte 
darüber einig ſein. — Das Telegraphentau zwiſchen Konſtan⸗ 
tinopel und Varna iſt ganz unbrauchbar geworden. Der 
Telegraph von Bagdad bis zum Fluſſe Diala iſt vollendet. — 
Abermals ſind 1200 Tſcherkeſſen angekommen. — Eine neue 
Erſcheinung für die Bewohner von Konſtantinopel iſt die 
Ausſtellung von Verbrechern am Pranger. Kürzlich ſtanden 
8 Räuber und Mörder, die zu mehrjähriger oder bene 
licher Gefängnißſtrafe verurtheilt ſind, zum warnenden Bei: 
ſpiel öffentlich zur Schau. Ein an ihrer Bruſt befeſtigtes 
Papier enthielt in türkiſchen Lettern Namen und Heimath 
des Verbrechers, ſo wie den Ort, wo das Verbrechen verübt 
wurde, und die verhängte Strafe. — In Montenegro 
wurde im vorigen Monat ein Komplott gegen den Fürſten 
Danilo entdeckt und der Anſtifter Stanco Pejovich am 23. De⸗ 
zember in Riecka hingerichtet. 


Aegypten. 


Alerandrien, den 20. Dezember. 1 Bey, der 
Neffe des Vicekönigs und Thronfolger, der ſich nach Kon⸗ 
ſtantinopel hatte verbannen müſſen, weil ſeine Anweſenheit 
hier dem Vicekönig bedenklich ſchien, hat vom letzteren die 
Erlaubniß erhalten, hierher zurückzukehren, und iſt am 16. De⸗ 
ember bereits hier angekommen. — Dem Vernehmen nach 
fol aus ökonomiſchen Rückſichten die ägyptiſche Armee von 
37,500 Mann auf 7500 reducirt werden. N x 


Amerika. 


Newyork, den 21. December. Der Traktat zwiſchen den 
Vereinigten Staaten und Mexiko über den Iſthmus it nun 
abgeſchloſſen. Die Vereinigten Staaten erhalten dadurch das 
Tranſitrecht über den Iſthmus von Tehuantepec vom Rio 
Grande bis Mazatlan am ſtillen Meere und von Guaymas 
bis Arizona, zugleich mit der Befugniß, dieſe Straße der 
Sicherheit wegen mit Truppen beſetzen zu laſſen. Dafür be⸗ 
zahlen die Vereinigten Staaten 800,000 Pfd. St. Durch 
dieſen Vertrag faſſen die Vereinigten Staaten feſten Fuß auf 
mexikaniſchem Gebiet und es handelt ſich nur noch darum, 
ob der Senat in Waſhington dieſen Vertrag ratificiren unge 


Afien. 

China. In Canton find mehrere Chinefen, die eine An⸗ 
zahl ärmerer Landsleute mit Hilfe falſcher Vorſpiegelungen 
an ſich gelockt und als Kulies an europäiſche Unternehmer 
verkauft hatten, als Sklavenhändler verurtheilt und geköpft 
worden. Dies „Ausfuhrgeſchäft“ wird in pi Maße 
betrieben. So'ſcheiterte unlängft in den indiſchen Gewäſſern 
ein amerikaniſches Schiff mit 800 Kulies, die nach Havanna 
beſtimmt waren. — Wie es heißt, will der Kaiſer die Ameri⸗ 
kaner dahin 0 bewegen verſuchen laſſen, daß ſie ein Arran⸗ 


gement mit Frankreich und England herbeizuführen ſuchen. 
Doch macht ſich die kaiſerliche Regierung durch Sammlung 
ihrer Streitkräfte auf die Fortſetzung des Krieges gefaßt. 


Bermifchte Nachricht. 


In der Neujahrsnacht hatten einige im Gerichtsgefängniß 
zu Braunsberg befindliche Gefangene den Fußboden ihrer 


Zelle durchbrochen und ſich in die unter derſelben gelegenen, 
mit weiblichen Gefangenen beſetzte Stube begeben, in deren 
Geſellſchaft ſie die Sylveſternacht verlebten. 


Ehronik des Tages. 

Se. Königliche Hoheit der Prinz⸗ Regent haben im 
Namen Sr. Majeſtät des Königs Allergnädigſt geruht, dem 
Schullehrer und Organiſten zu ch zu Lorenzberg im 
Kreiſe Strehlen den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe und 
dem Schullehrer und Kantor Runge zu Schlaupp im Kreiſe 
Jauer das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


Margarethe, die letzte Piaſtin von Glogau. 
Von Eduard Maurer. 


(Fortſetzung.) 

Während deſſen gingen Marie und Margarethe in der 
Orangerie umher. Die Herzogstochter, an faſt klöſterliches 
Leben im väterlichen Schloß gewöhnt, betäubte faſt das 
Gewirr der vielen Gäſte. Die Muſik, der Becherklang, 
der vom Banketſaal zu ihr herüberſchallte, das Alles machte 
ihr keine Freude. Sie fühlte ihr Herz beklemmt, ſich allein 
unter dieſen vielen fremden Geſichtern und ſehnte ſich, wenn 
auch nicht nach der Heimath, doch mit ihrer Kammerdame 
allein ins Schlafgemach, das man ihr anweiſen würde. 
„Wenn ich nur wüßte, Emma, wo unſere Gemächer ſind, 
gern ging ich von hinnen.“ 8 

„Wie Frinzeß, iſt das Euer Ernſt? Theilt Ihr nicht 

die allgemeine Luſt, das herrliche Vergnügen, wie Euer 
Vater uns niemals ein ähnliches ſchafft und dennoch war't 
Ihr ſo begierig darnach in Glogau?“ 

„Mein Herz iſt mir zu beklommen; ich bin... ich bin 
krank, glaube ich.“ 

„Krank?“ doch ehe Emma, die Edeldame, weiterſprechen 
konnte, hatte Marie Margarethen in die Orangerie geführt 
und ließ ſich dort nochmals das Begebniß mit dem Stier 
erzählen. 

War der Mann groß und ſehr kräftig von Gliederbau?“ 


fragte Marie. 8 . n 
„Klein war er nicht. Ob kräftig von Gliederbau, das 
kann ich wahrlich nicht genau berichten. Ich hatte die 
Beſinnung faſt verloren und ſah nur einen Augenblick das 
Geſicht, wie er den Stier am Horn packte und mit dem 
Dolch dem Thier die Kehle durchſchnitt. Dann ward mir's 
fünarz vor den Augen, bis mir die Meinigen zu Hülfe 
amen.“ 

„Sonderbar,“ rief Marie „das kann kein gemeiner 
Menſch geweſen ſein. Habt Ihr gar keine Ahnung, wer 
es 5 Dienſt leiſten konnte be Dank dafür zu ver⸗ 
angen?“ 

ine noch jo entfernte,“ antwortete Margarethe ſinnend. 

Da ſtand plötzlich eine hohe breitſchultrige Geſtalt vor 
den Damen und neigte faſt unmerklich nur das Haupt 
vor ihnen. Das röthlich braune Haar zeigte ſich hin und 
wieder ſchon licht, vermiſcht mit manchem grauen Spröß⸗ 
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(Nebſt Beilage.) 


a 


ling; aber der buſchige dicke Kinn: und Backenbart glänzte 
noch voll und kräftig und der lange rund gedrehte Knebel⸗ 
bart reichte bis auf den halben Weg zur Bruſt. 

„Ich grüß Euch, Prinzeß Marie,“ ſo hub er an, wäh⸗ 
rend ſein lüſtern Auge durchbohrend auf Margarethen 
haften blieb. 

„Willkommen Fürſt Georg unter meines Vaters Dach,“ 
erwiederte Marie und in ihrem Innern war Zufriedenheit 
und Glück. So viel ſagte ihr der ſtolze kalte hoheitsvolle 
Blick Margarethens, daß ſie den Mann nicht kenne der 
jetzt vor ihr ſtand. Am wenigſten war's der Retter von 
vorhin, wie Marie es ſich im innerſten Gedanken hatte 
einreden wollen; denn ſonſt hätte mindeſtens eine Fiber 
in Margarethens Geſicht etwas davon verrathen mülſſen, 
ein Geſicht, das Marie ganz genau beim Anblick Georgs 
beobachtet hatte. Da aber Fürſt Georg noch immer mit 
Sr Zurückhaltung auf Margarethen blickte rief raſch 

arie: 

„Prinzeß Margarethe, des Herzog's von Glogau Tochter.“ 

„So!“ erwiederte der Große und beugte ſein Haupt et⸗ 
was tiefer wie vorhin vor der ihm Vorgeſtellten; „wer 
hätte glauben können, daß in dem alten öden Schloß zu 
Glogau ſolch' ſchöne Roſen blühn? Ha, ha! da werde ich 
meinem Vetter nächſtens in Glogau den Beſuch abſtatten 
müſſen, um die Fledermäuſe hinaus zu jagen.“ 

„Mein Vater iſt krank,“ erwiederte Margarethe mit et⸗ 
was ſpitzigem Ton, „und ſieht keine Fledermäuſe⸗Jäger.“ 

„Oho!“ rief darauf der Große, „ich ſehe die Roſe hat 
auch Dornen.“ Margarethe antwortete nur mit einer 
ſtolzen Verbeugung, wünſchte der Prinzeß Marie eine gute 
Nacht und fünf Minuten drauf war ſie auf den ihr an⸗ 
gewieſenen Stuben. f 

„Geht, mein lieber Ruthenius und pflegt der Ruhe nach 
des Tages Mühen, Ihr müßtet denn noch Theil nehmen 
wollen am Becherklang da unten.“ 

„Nein Prinzeß, das iſt nicht mein Geſchmack und ent⸗ 
ſpricht noch weniger meiner Stellung. Wenn ich beurlaubt 
bin ſo eile ich dem Herzog Meldung zu machen, von dem 
. 

„Gut, gut,“ rief raſch Margarethe, „auch ich will ei⸗ 
nige Worte an meinen Vater ſchreiben, die Ihr dann mit⸗ 
beſorgen könnt.“ 

„Erlaubt Prinzeß, daß ich davon abrathen darf. So 
wie Ihr die Sache ſchreiben würdet mögte es dem Herzo 
ſchweren Schaden zufügen und jedenfalls würde er werf 
nach Eurem Briefe greifen. Laßt mich die Sache ſo vor 
tragen, daß der Herr nicht erſchrickt und ſeid überzeug 
ich werde Sorge tragen Euer Nichtſchreiben vollſtändig z 
entſchuldigen.“ 

„Macht es wie Ihr wollt und wie Ihr es für gu 
haltet. Ihr vertretet hier ja Vater's Stelle. Gute Nacht.“ 

Ruthenius ging und wenige Minuten darauf ſchli 
Margaretha ungewiegt, obſchon ſie ſich vorgenommen hat 
in der Einſamkeit dies und jenes grübelnd weiter zu be 
denken. (Fortſetzung folgt.) 


S De 


me on. .Ermr—— 


Beilage zu Nr. 3 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860, 


— —— —— — — — — —— — 


3 5 Hirſchberg, den 9. Januar 1860. 
den 1 erſter Jahres: Sitzung der Stadtverordneten, Freitag, 
führer. Januar, ftand die Wahl des Vorſitzenden, des Schrift: 
Nachde und ihrer reſp. Stellvertreter auf der Tagesordnung. 
auſſeher die Einleitung zu dieſem Wahlakt geſchehen, Wahl⸗ 
volle er und Stimmführer ernannt waren, wurde die Wahl 
in en Der bisherige Vorſtand: Herr Apotheker Groß⸗ 
Parti wurde wieder zum Stadtverordneten⸗Vorſteher, Herr 
tiulie ulier Harrer zum Stellvertreter deſſelden, Herr Bar: 

Fe von Heinrich zum Schriftführer und Herr Kauf- 
ſiche selein Im eg gelang F de der 1 

ION erklärten ſich, zur Freude der Verſammelten, 
bereit, die Wahl anzunehmen. 


Sonnta . 

1 g, den 8. Januar, Nachmittags um 3%, Uhr, fand 
lung de [önen Logen⸗Lokale die Feier der Prämienverthei⸗ 
der arbei Hirſchberg⸗Schönauer Zweigvereines für das Wohl 
Don Gatenden Klaſſen ſtatt. Der Königl. Landrath, Herr 
ten der tädenis, und der Bürgermeiſter Herr Vogt wohn⸗ 
des Ve Feier bei, zu welcher ſich nicht allein der Vorſtand 
einge aber z ſondern auch die meiſten Mitglieder deſſelben 
un ampongt van Cine m ver J, van L. e 8 
ichkeit: om Baron von Zedlitz, eröffnete die Feſt⸗ 
cel der Text derſelben war folgender: 


Wie durch düſtre Wolkenſchleier 
legend Deine Sonne bricht, 
5 Alſo führeſt Du die Deinen 
Durch das Dunkel oft zum Licht. 


eder Schritt auf dieſer Erden 

In des Lebens banger Nacht, 

von Dir, Du treuer Vater, 
oller Gnaden überwacht. 


Unſer Wirken, Herr der Welten, 
Mög von Deiner Gnade Schein, 

o wie unſer ganzes Leben 
Fort und fort geſegnet ſein! Amen! 


Hie 15 

e 8, lf hielt der Vereins⸗Vorſitzende, Herr Direktor Ko⸗ 
wehe des degenen Worten eine Anſprache, betreffend die 

n ereins und deſſen geſegnete Thätigkeit. 
l prach der Vorſitzende der Prämiirungs⸗Kommiſ⸗ 
Ütenpen Schondorf, ermunternde Worte zu den zu Prä⸗ 
und vertheilte dann die Prämien und Ehren⸗Atkeſte 
e Prämi iebzehn erhielten Ehren⸗Atteſte und die grö- 
adele eſtehend aus einem Sparkaſſenbuche a 2 Thlr.; 
= Sohren Atteste und die kleinere Prämie, beftebend 
beſteh dan kaſſenbuche a 1 Thlr.; 31 erhielten eine Prä⸗ 
i 150 in einem Sparkaſſenbuche à 1 Thlr. Mit 
eichnungen hrung empfingen die 1 ihre Aus⸗ 
A Verein ng den An eg 2 gast a nachdem 
ichtet en Anweſenden den Schlußgeſang, ge⸗ 
von L. Schweitzer, geſungen hatten. ee lautete; 


Auf des Lebe 
ul des ns verſchlungenen Wegen 
Aud die Güter verſchieden vertbeilt 
100 doch hat ſeinen göttlichen Segen 
em Menſchen der Schöpfer erkheilt. 
Di er auch bei den herrlichſten Gaben, 
5 der Himmel ſo reichlich verſchenkt, 
3 verſteckt oft die Sorge begraben, 
n die Herzen der Men chen geſenkt. 


1 
5 * 


Denn auch der, welcher prunkend auf Erden 
Ohne Mühen das Leben durcheilt, — 

Er auch fühlt ſeiner Tage Beſchwerden, 

Die das Schickſal dem Menſchen ertheilt; 
Denn vollkommen und ohne zu wanken 
Stehet nimmer des Menſchen Geſchick, 

Und es grenzet in eherne Schranken 8 
Gott die Freude, den Schmerz und das Glück. 


Aber Eines giebt Halt uns im Leben, 
Wenn auch Kummer das Herz uns umrankt; 
Dieſes Eine heißt: „redliches Streben,“ 
Wenn die Barke des Glückes auch ſchwankt. 
Dieſes Eine heißt: mühen und ſorgen, 
Um mit Ehren durchs Leben zu gehn, 
Bis dereinſtens ein herrlicher Morgen 

Uns vergönnet das Jenſeits zu ſehn. 


Greif fenberg., Die hieſige Färber⸗Innung beging am 
3. d. Mts. die 1 0 ihres vierhundertjährigen Beſtehens, 
durch ein Feſtmahl im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler hier⸗ 
ſelbſt, an welchem außer den hieſigen und mehreren aus⸗ 
wärtigen Meiſtern, auch das Magiſtrats⸗Kollegium, ein gro⸗ 
ßer Theil der hieſigen Kaufmannſchaft und andere Gälte 
Theil nahmen. Ein Toaſt auf Se. Majeſtät den König und 
das Königliche Haus, ausgebracht vom Rathskommiſſaxius, 
Beigeordneten Stelzer, leitete das Feſt ein, und mehrere 
ernſte und heitere Toaſte folgten und würzten das Mahl, 
in deſſen Verlauf auch ein zu dem Zweck gedichtetes Lied 
geſungen wurde. Nach aufgehobener Tafel wechſelten Tanz 
und heitere Geſänge ab und erſt ſpät am Morgen trennten 
ſich die Theilnehmer, in der Meinung übereinſtimmend, 
einen ſehr heitern Abend verbracht zu a Der joviale 
Wirth des Adlers hatte, was allgemein anerkannt wurde, 
in der Herſtellung des ſehr ſchmackhaften Mahles ſeinen 
Ruf bewährt. x. 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 
Verlobungs⸗ Anzeige. 

193. Als Verlobte empfehlen ſich: 

Erneſtine Männich, 

Moritz Stephan. 

Röhrsdorf. Den 1. Januar 1860. Hernsdorf. 
ä... ——x—é—ͤ— 
Todesfall: Anzeige. 

174. Geſtern Abend 10 Uhr verſchied zum beſſern Leben 
Herr Chriſtian Friedrich Mattern, Zimmermeiſter 
und Kirchenvorſteher, am Lungenſchlage. Nächſten Sonntag 
iſt ſein Begräbniß. 


. K., den 9. Januar 1860. 
nn d ke 5 n f r 14e ben en. 


199. Am 7ten d. M. rief der Herr des Lebens ſchon wieder 
zu ſich unſer 5 Wochen altes, liebes Töchterchen Fanny. 
Trauernd zeigen dieß theuern ET und Verwandten 


i „Reibnitz, den 9. Januar 1860. | 
bierdurch an. Neibnib, den 9. Sau b gen 


39. Heute Abend 6½¼ Uhr ſtarb an Zahnkrämpfen unfe 
nn Reinhold, 21 Wochen alt. uf ſer 
5 Anzeige allen Verwandten und Freunden. 
Niclasdorf p. Striegau, den 3. Januar 1860. 
C. Herda und Frau. 


Todes Anzeige. g 


Im Gefühl des tiefſten Schmerzes widmen wir unſern 
geehrten Freunden, Verwandten und Bekannten, nah 
und fern, die betrübende Anzeige, daß unſer vielgeliebter 
Sohn, Bruder und Schwager, Junggeſell Guſtav 
Adolph Pätzold, geweſener Mälzer und Brauer, zu⸗ 
letzt Brennerei: Verwalter in Jerſchütz bei Trebnitz, am 
3. d. M., Abends um halb 8 Uhr, nach einem Swöchent⸗ 
lichen Krankenlager an Leberverhärtung zum beſſern 
Jenſeits im noch nicht vollendeten 27 ſten Lebensjahre 
ſanft entſchlummert iſt. — Wer den Entſchlafenen ge⸗ 
kannt, wird unſern Schmerz gerecht finden und uns 
gewiß eine ſtille Zähre des Mitleids bei unſerm Verluſte 
nicht verſagen. 
Maiwaldau, den 6. Januar 1860. 
Erneſtine Pätzold, geb. Tſchentſcher, 
als Mutter. 


Erneftine, verehelichte Kirchner, 
Eduard, 


Otto, 

Ernſt Kirchner, als Schwager. 
. d D a FR TEE Feu 
159. Todesfall: Anzeige. 

Am 6. d. Mts., früh ½ 3 Uhr, ſtarb nach 4 wöchentlichem 
ſchweren Leiden am Nervenfieber, im noch nicht vollendeten 
20 ſten Lebensjahre, unſere geliebte Tochter und Schweſter 

Alwine Pauline Miung Geier. 

Tiefbetrübt widmen wir dieſe ſchmerzliche Anzeige allen 
unſern lieben Freunden und Bekannten mit der ergebenſten 
Bitte um ihre ſtille Theilnahme. 

Selig Alle, die im Herrn entſchliefen; 
Selig, ſelig, Theure, biſt Her I 
Engel brachten Dir den Kranz und riefen, 
Und Du gingſt zu Deines Gottes Ruh. 


Agnetendorfl, den 8. Januar 1860, 
Müllermeiſter Friedrich Geier nebſt Frau, 
0 als Eltern. 
Julius Geier, als Bruder. 


KL 


129. 


als 
Geſchwiſter. 


„ 


ee 


163. Denkmal der Liebe 
unſerm heißgeliebten Vater, Schwieger⸗ und Großvater, 


dem 
Gaſthofbeſitzer Anton Hausdorf 
in Schweidnitz. 
Geſtorben den 12. Januar 1859, alt 69 Jahr. 


Es naht der Tag, es naht die ſchwere Stunde, 
Wo Gott den Vater von uns nahm. 
Aufs Neue blutet nun die tiefe Wunde, 
Jahr Neue füllt das Herz der bittre Gram; 
Ein Jahr entſchwand, ein Jahr voll Schmerz und Trauern, 
Seit man Dich trug aus Deines Hauſes Mauern. 


Hart war der Schlag und groß war unſer Jammer: 
Verwaiſt, verlaſſen ſollten wir nun ſein! 

Wir ſtanden weinend um die letzte Kammer 

Und klagten laut um Deinen Todtenſchrein. 

Ach, guter Vater, ach! es bracht' Dein Scheiden 

Uns herben Schmerz und namenloſes Leiden. 
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Denn wie ſo treu in Deinen Lebenstagen 
Haſt Du für uns geſorgt zu jeder Zeit; 
Wie liebend hat Dein Herz fur uns geſchlagen, 
Und nun es brach im Tod — welch bittres Leid! 
. das Gedächtniß Deiner Lieb' und Treue 
eckt jeden Morgen uns zum Schmerz aufs Neue. 


Wer ſorget nun? ſo hören laut wir 
Der treuſten Kinder⸗Herzen Schuler x 3 
Wer wird mit uns nun Leid und Freude tragen? 
Da nun erkaltet iſt Dein edles Herz. - 
Wer ift uns Kindern Freund nun und erather? 
O Gott! warum nahmſt Du den guten Vater? 


O faſſet Muth! rufſt Du aus jenen Höhen: 
Vertrauet Gott! glaubt, er verläfit Euch nicht! 
Es tröſte Euch ein frohes Wiederſehen, 
„Dies halt' Euch aufrecht, wenn Euch Muth gebricht! 
Wir werden liebend froh uns dann umfaſſen, 
Wenn einſt auch wir die Erde hier verlaſſen! 


Ant 
uguft, 
Robert, 
Johanna Paul 
geb. Haus dorf, 
Ernſtine, 
Franziska, 
Ignaz Paul, als Schwiegerſohn. 
Wilhelmine Hausdorff, 


als Söhne. 


als Töchter. 


1 . 6 als 
Pau ar geb. Schwieger 
2 töchter. 


Marie . geb. 
[2 


enge 


Literar if ch e 8. 
Leipzig, Verlag von Ph. Reclam jun. 
Shakspere's Manatlde 
überſetzt von Vöttger u. ſ. W. 
12 Bände mit 12 Stahlſtichen. 
9 12 5 a 1 15 Thlr. — eh 2 Tir. 
zu beziehen dur ie . thar’ 
Gab ei Berger) Noſeuthal'ſche n 


, ,Die Kaffee Küche. 


Ein ſicherer Rathgeber für ſparſame Hausfrauen u 
alle die es werden wollen; den Kolonial⸗Kaffee d 
vaterländiſche Producte zu erſetzen. Nebſt den vorzugli 
. des Kaffee überhaupt. Nach viellah | 
Erfahrungen von L. Wolfart. Preis 6 Sgr. Vorr 
in der M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung (Julius Berg 
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— 
Laudwirhhſchaftliche Verein im Rieſengebirge. 
balſenen der am 5. Januar 1860 in Hirſchberg abge⸗ 
malige yoibung wurden gewählt: zum Vorſitzenden: der ehe: 
neten g ittergutsbeſitzer, Mitglied des Hauſes der Abgeord⸗ 
err G 155 Kleßling zu Hirſchberg; zum Stellvertreter: 
griff spächter Simon aus Ober : Berbisdorf; zum 
Steilyupter: Herr Oberförſter Haaß zu Giersdorf, zum 
dorf ud n 1 Neffen and 1 Liu Boberröhrs⸗ 
aſſirer: 4 itt⸗ 

wer aus ce eramtmann Herr Witt 


Ehriſtkatholiſcher Gottesdienſt in Hirſchber 
urch a den 15. Januar c., e ne 
derrn Prediger Vogtherr. 
Der Vorſtaud. 
— 1 — 


* f 
1 Casino d. 13. DJ Ballottage. 


Bürger-Ressource zu Schmiedeberg. 


Son 
Mag den 15. Januar c. T. & T. Anfang 7 Uhr Abends. 


Sonntag den 15. Jannar e. 


66. 
K 5 a 
1 zert des ene zu Bollenhain. 
Saſthof zum ſchwarzen Adler. 
Anfang: Abends 7½ Uhr. 
8 Entrée: pro Perſon 5 Sgr. 
1 adet hierzu ergebenſt ein: 
Der Vorſtand. 


re 


Die Konfituirung des am 28. v. M. be⸗ 
nen Sparvereins findet Donnerſtag, 
Gaſhof annar, Abends 8 Uhr, im 
ae hof zum goldnen Schwert (Vorderſtube 
Da erben Etage tatt. 

Lomité für die Entwerſung der Statuten. 


158. Wege RE * 
der egen Abſchluß der Caſſenbücher und Anfertigun 
tere oMngsjacen für das Jahr 1859 bleiben bel des u 
zwar: en Sparkafien: Verwaltung die Sitzungstage und 


der 5. 12 
„12. 19. und 26. Januar und der 2. 9. und 16. 
an Mien ge c. ausgeſetzt, und werden 
lungen ni . Einlagen angenommen und Rückzah⸗ 
Greffenber den d 


18 


Die Spar 77 75 We walt 
aſſen⸗Verwaltung. 
Auerswald. Elsner. Wiedner. 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 


— Zñ—— 
0 Die Vor nne. 
ziehun münder werden wiederum angewieſen, die Er⸗ 
50 Act mum 55 4 55 Wei ebefohlenen Fl das Jahr 
7 en einzureichen, ſond 
ſche ſchen nen Herren Ortsgeiſtlichen in 912 5 5 


Konferenz: Terminen, welche kein dazu Eingelade⸗ 
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ner, ohne genügende Entſchuldigung, verſäumen darf, per⸗ 
ſönlich zu übergeben. 2 + 

Koſtenfreie Berichts : Formulare find bei den Ortsgerichten 

und in dem betreffenden Kreis⸗Gerichts⸗Bureau abzuholen, 
vor der Uebergabe jedoch vollſtändig auszufüllen. 
Hirſchberg, den 16. December 1859. 5 

Königliches Kreisgericht. u. Abtheilung. 
Vietſch. 


186. Holz: Verkaufs: Anzeige. : 

Freitag den 13. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, wird auf 
dem Kavalierberge, am 12 905 zum Felſenkeller, eine 
Partie hart und 3 Mandeln Linden ⸗Reißig, ſowie 
40 dürre Stangen öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verſteigert werden. 

Hirſchberg, den 9. Januar 1860. 8 

Die Garten⸗Anlagen⸗ Deputation. 


n. Holz, Verkauf. 


Es ſollen am Freitag den 20. Januar e., Nach⸗ 
mittags von 3 Uhr ab, im Gaſthofe zum goldenen 
Stern bierſelbſt aus dem Schutzbezirk Arnsberg, Diſtrikt 
Nr. 1, Abthl. o. oder Bergfreiheit: 278 Stück Fichten⸗Bau⸗ 
bölzer und Klötzer und aus dem Schutzbezirk Schmiedeberg, 
Diſtrikt Nr. 12, Abthl. o.: 124 Stück Fichten⸗Bauhölzer und 
Kloͤtzer: Diſtrikt Nr. 13, Abthl. a.: 27 Stück Birken: und 
Erlen⸗Nutzhölzer; Diſtrikt Nr. 19, Abthl. a.: 1 Stück Bau⸗ 
bolz öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die Verkaufs⸗ 
Bedingungen werdeu im Termin bekannt gemacht. 

Schmiedeberg, den 6. Januar 1860. 

Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 


10 Holzverkauf, 


Am Sonnabend den W. Januar c., Nachm. von 3 Uhr 
ab, ſollen im Gaſthofe zum Schweizerhauſe in Erdmannsdorf 
aus dem Schutzbezirke Erdmannsdorf: 6 Stück Birken⸗Nutz⸗ 
bölzer, 79 Schock Fichten⸗ und Kiefern ⸗Reiſig und 23 Schock 
Birken: und Erlen⸗Reiſig öffentlich meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den. Fre Verkaufs⸗Bedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht. x 

Schmiedeberg den 6. Januar 1860, 

Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 


141. Bekanntmachung. m 
In der Gefangen -Anftalt des unterzeichneten Kreis⸗Ge⸗ 
richts ſtehen 195 Stück 5 Zaspeln Putzengarn zum Verkauf. 
Es ſoll daſſelbe ſowohl im Ganzen als im Einzelnen an den 
Meiſtbietenden abgelaſſen werden, ſofern das Meiſt ebot mit 
dem Selbſtkoſtenpreiſe im Verhältniß ſteht. Kaufluſtige wer⸗ 
den daher aufgefordert, binnen 14 Tagen ihre Angebote bei 
unſerem Gefangeninſpector Geelhaar, bei welchem ſie das 
Garn in Augenſchein nehmen können, zu machen. 

Jauer, den 5. Januar 1860. j 

Königliches Kreisgericht. 


183. Auctions» Anzeige.!“ f 

Donnerſtag d. 12. d. M., von Nachm. 2 Uhr ab, ſollen 
2 Pferde, ein Stuhlwagen, ein Spazierſchlitten, eine Hobel⸗ 
bank, ein Handwagen, ein Sopha, verſchiedene Kleidungs⸗ 
ſtücke und dergleichen mehr vor und in hieſigem Gerichts⸗ 
kretſcham verauctionirt werden, wozu Kaufluſtige hiermit ein⸗ 
3 bie Drtsgeridte 

Heriſchdorf den 9. Januar 1860. 


* 


2 
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144. eien 

Dienſtag den 17. Januar 1860, Vormittag von 
10 Uhr an, werde ich zu Pohlsdorf die zum Nachlaß 
des daſelbſt verſtorbenen Freigärtner Sigismund Ernſt gehö⸗ 
rigen Effekten, nämlich: Bette, Kleidungsſtücke, Möbel, 
Haus⸗ und Acker⸗Geräth und 2 Kühe öffentlich gegen Baar: 
zahlung verſteigern. Goldberg, den 28. Dezember 1859. 
Sch meiſſer, gerichtl. Aukt.⸗Commiſſ. 


f Zu verpachten. 


Verkauf oder Verpachtung ſ einer vereinigten 
151. äckerei und Krämerei. 

Eine gut eingerichtete Bäckerei und Krämerei in einem gro⸗ 
ßen verkehrsreichen Dorfe an der Eiſenbahn ohnweit Neu⸗ 
markt belegen, iſt alsbald oder zu Oſtern zu verkaufen oder 
zu verpachten. Nähere Auskunft ertheilt 

der Commiſſionair u. Actuarius Kalide in Neumarkt. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
178. Bei unſerm Umzuge von hier nach Löwenberg ſagen 
wir unſern Freunden und Gönnern ein herzliches Lebewohl. 
Hirſchberg den 11. Januar 1860. 
Altmann und Frau. 
175. Für Lotterieſpieler. ME 
Sämmtliche Gewinne ſind ſchon des andern Tags nach 
ihrer 8.8.0 in der bei mir ausliegenden Gewinnliſte d. 
berl. B. Z. einzuſehen. R. Böhm im ſchwarzen Roß. 


Der 50ſte Jahrgang unſerer Verzeichniſſe über die bewähr⸗ 
teſten älteren und ausgezeichnetſten neuen Blumengemüſe und 
. Pflanzen, Fruchtſträucher, Georginen ıc. 
legt bei Hrn. Kürſchnermeiſter Au 0 uft Triebler in Naum⸗ 
burg a. B. zu gefälliger unentgeltlicher Abnahme bereit und 
befördert der Genannte gütige Aufträge an uns, deren promp⸗ 
teſte Ausführung unſere beſondere Sorge fein wird. (56. 

Erfurt im Januar 1860. C. Platz 8 Sohn. 


197. Bekanntmachung. 
Vom Iſten d. M. iſt der Holzhändler Ern ſt Pfaffe von 
hier aus unſerm Holz⸗Geſchäft ausgeſchieden, indem derſelbe 
keinen Antheil mehr daran beſitzt; auch nehmen wir keinen 
Verkauf, welchen derſelbe abſchließt, an, und erſuchen hier⸗ 
durch Jedermann, demſelben keine Zahlung dafür zu leiſten. 

Maiwaldau, den 1. Januar 1800. 
Die Gebrüder Tſchörtner. 


ERPEEEPLLELEPEPPELSEELPPIEEP 
5 18 Etabliſſements⸗ Anzeige. ® 
8 Meine Niederlaſſung hierorts 
5 al Maurermeiſter erlaube ich mir 


149. Ein Geiſtlicher 

— auf dem Lande, deſſen Amtsgejhäfte nicht feine ganze 

Zeit in . lieh nehmen, wünſcht Penſionäre am 

— 2 zunehmen. Dieſelben erhalten gründlichen Unterricht 

und werden für die mittleren Klaſſen einer höheren 
CLehranſtalt vorbereitet. 

Durchaus liebevolle Behandlung und mütterliche 


einer der ſchönſten Ge Schleſiens, ganz nahe 
an der Eiſenbahn. 


beginnt den 25. d. Mts. — Anmeldungen nimmt entgeg 
191. H änſel, Lehrer. 


:!: ..... ͤ 
FFF 


® 5155. Etabliſſements⸗ Anzeige. 

Daß ich mich hier als Maurermeiſter etablirt ® 
2 05 8 ich mich einem geehrten Publikum ganz 
8 uzeigen. 5 9 
ende, Robert Maiwald, 


8 Löwenberg, \ 
eh den 24. Dezbr. 1859. Maurermeiſter. 
8 ohnhaft: Fiſchergaſſe 


beim Maurerpolier E. Maiwald. a 


Sc ec 


BER 


d. eh 


150. Meine hierſelbſt neu etablirte, nunmehr vollftändi 
aſſortirte Lederhandlung empfehle ich hiermit zur gil 
tigen Beachtung, unter Zuſicherung reeller und 
zeitgemäß billigſter Bedienung. . ö 
Goldberg, am 6. Januar 1860. W. RNadiſch. 


187. Gummi⸗Schuhe werden reparirt von dem 


Schuhmachermeiſter Flegel in Semiedeberg⸗ N 


verbreitete Gerücht hierdurch 
Weiterverbreitung. Roſenau, den 5 Januar 1 


1 


5 


rm 
kom alen 9, 


155. 
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Feuerversicherungsbank für Deutschland zu Gotha. 


Zuufolge der Mittheilung der Feuerversicherungsbank f. D. zu Gotha wird dieselbe nach 
Vorläuſiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1859 


ihrer Prämien -Einlagen als 


circa 70 Procent 
Ersparniss zurückgeben. 


„ Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der Bank, sowie der voll- 
Ständige Rechnungsabschluss derselben für 1859 wird, wie gewöhnlich, zu Anfang Mai d. J. erfolgen. 
Zur Annahme von Versicherungen für die Feuerversicherungsbank bin ich jederzeit bereit. 


Hirschberg, den 1. Januar 186%, 
157, 


Umgegend übertragen. 


Friedr. Lampert. 


Bekanntmachung. 


Die Lebens verſicherungsbank f. D. in Gotha hat mir eine Agentur für hieſige Stadt und 


Einf Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe, lade ich zu fleißiger Theilnahme an dieſer durch Solidität der 
nrichtungen und Billigkeit der Bedingungen gleich empfehlenswerthen Anſtalt ein. 


Wie häufi 
vläbrung. Keiner 5 


der Tod feine Opfer auch aus den Reihen der Geſunden und Kräftigen fordert, lehrt die tägliche 
ollte deshalb unterlaſſen, die Möglichkeit eines baldigen Hintritts zu bedenken und ſich die Frage 


ich egen, ob er auf einen ſolchen Fall für die Seinigen ſo geſorgt habe, wie es ſeine Pflicht gegen dieſelben gebietet. — 
währ Pflicht zu erfüllen gibt es kaum ein zweckmäßigeres Mittel, als die Benutzung von Lebensverſicherungen. Sie ge⸗ 

beit dem Betheiligten die Beruhigung, daß, ſobald ihn der Tod abruft, mag dies früher oder jpäter geſchehen, ein 
immtes Kapital ſeinen Lieben zu Gebote ſteht, welches denſelben ihr Fortkommen erleichtert. an j 
Die Gothaer Bank, die erſte und größte Lebensverſicherungsanſtalt Deutſchlands, zählt dermalen 22,000 Mitglieder 


dat einer Verſicherungsſumme von 35,700, 
700,000 


Thaler. Ihr noch fortwährend im Wachſen begriffener Kapitalfonds beträgt 
Thaler. Die Beiträge ſtellen ſich bei derſelben ſo niedrig, als ſie nach der Natur der Sache bei voll⸗ 


zurügfer Sicherheit nur fein können, da ſämmtlich e Ueberſchüſſe des Inſtituts als Dividenden an die Verſicherten 
fließen und nur Perſonen von guter Geſundheit aufgenommen werden. 


Verfaſſungen und Antragsformulare werden unentgeldlich vertheilt. 


Greiffenberg i. Schl., den 1. Januar 1860. 


Ein 


161. 


Wilhelm Rößler. 


Mö bel wagen 


da geer auf den 6. Februar 2.3 von Warmbrunn nach Breslau und nimmt billige Fracht⸗Beſtellung dafür an 


err Stellmachermeiſter Be 


1 . 5 5 
wagen ſeit 40 Jahren hierorts beſtehende Leihbibliothek, 
orden durch die neueſten Erſcheinungen alljährlich ergänzt 
ur alt, empfehle ich auch für dieſes Winter: Semefter 
(of tigen Benutzung. Abonnements können 1 8 abge⸗ 
en w Robert Seidel in Goldberg, 
neben dem ſchwarzen Adler. 


erden. 
eee 


Rirchdor En Acker, in einem ſehr belebten und freundlichen 


ve 

Indenerungebalber mit ſämmtlichem todten und lebenden 
Dertaufen ſofort unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu 
iegeln ehe Nähere Auskunft ertheilt 


REN 


Ich beabſichti 2 
Con beabſichtige meine zu Striegau am Markte gelegene 
the ice! und Bäckerei, ſo wie den daran gelegenen 
c gh 


gefälligſt an mich ſelbſt wenden. 
Verw. Gros pietſch. 


hefe zur geneigten Beachtung. 


in Heriſchdorf Nr. 156. 


Geſchäft- Verkaufs- Anzeige. 
96. In der Kreisſtadt Jauer iſt wegen Ableben 
des Beſitzers ein, ſchon ſeit dreißig Jahren mit 
dem beiten Erfolge betriebenes Tuch⸗, Glas⸗ 
und Porzellan⸗Geſchäft nebſt Grund⸗ 
ſtück aus freier Hand zu verkaufen. 5 
Die Gebäude find im beſten Bauzuftande, die 


Lage vorzüglich und iſt auf portofreie Aufragen 


der Unterzeichnete gern bereit ernſtlichen Käufern 
die weiteren Mittheilungen zu machen. 

Goldberg im Januar 1860. 
Friedrich Kühn. 
2. seta nat u 30h 1 N 

i t enede v. Grödi N ; 
emehesıt bie gel dem 1. November 1850 faba Preß⸗ 


u I d, > 
Brauerei⸗Paͤchter. 


Gröditzberg, den 1. Januar 1860, 


„ Mühlen Verkauf. 


Eine Mühle an der Katzbach, mit 1 franzöſiſchen, 
1 deutſchen und 1 Spitzgange, nebſt einer Brettſchneidemühle 
— alles nach neuſter Conſtruction und maſſiv gebaut — 
ſteht veränderungshalber zum ſofortigen Verkauf. Die Mühle 
iſt hart an einer belebten Chauſſée gelegen und hat ſtets 
aushaltendes Waſſer; auch wird die Bäckerei ſtark betrieben. 
1 derſelben ae 30 Scheffel Breslauer Maß Ausſaat 

cker und Wieſen, und es werden dabei 6 Kühe und 3 Pferde 
gehalten. Bei der Kaufgelderzahlung werden annehmbare 
Bedingungen geſtellt. Zahlungsfähigen Selbſtkäufern ertheilt 
nähere Auskunft Herr Mühlenbeſitzer Neubarth zu Schönau. 


„ Gaſthof Verkauf. 


Meinen neu erbauten gut eingerichteten ſehr freguenten 
Gaſthof J. Klaſſe („Zum ſchwarzen Adler“) beabſichtige ich, 
wegen anhaltender Kränklichkeit, ſofort aus- freier Hand zu 
verkaufen. 

Zahlungsfähige Selbſtkäufer erfahren das Nähere per⸗ 
ſönlich oder auf portofreie Anfragen bei dem Unterzeichneten. 

Bolkenhain den 4. Januar 1860. Johann Bänſch. 


140. Verkaufs ⸗ Offerte. 

zn einem belebten Kur: und Badeorte iſt ein Gaſthof, 
dicht am Brunnen, mit 7 heizbaren Stuben, Tanzſaal, Küche, 
Keller, Gewölbe, Stallung, vollſtändigem, im beſten Zuſtande 
befindlichen Inventarium ꝛc., für 5000 rtl., bei 1000 rtl. 
Anzahlung, veränderungshalber ſofort zu verkaufen. Selbſt⸗ 
käufer erhalten nähere Auskunft unter Adreſſe A. T. poste 
restante Striegau franco. 
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83. Aude Haus» Verkauf. 

Das zu Lauban, Görlitzer Straße, No. 265 ohnweit des 
Marktes und Gaſtbofes zum braunen Hirſch gelegene, ganz 
maſſive im beſten Bauzuſtande befindende Haus, worinnen 
ein Verkaufsgewölbe mit eiſerner Thür, 4 Stuben, 1 Keller, 
Kammern und Bodengelaß enthalten ſind und ſich dieſes 
Haus zu jedem Geihäft vorzüglich eignet, ſteht zum Verkauf, 
Zahlungsfähige Käufer erfahren die Kauf⸗ Bedingungen bei 
dem Unterzeichneten Dominium. Rode. 

Ober⸗Langenöls den 28. December 1859. 

136. Eduard Heger's rühmlichſt bekannte aromatiſche 
Schwefel: und Toiletten⸗Seife empfiehlt 
Berthold Ludewig. Dunkle Burggaſſe. 


88. Auf dem Dominium Schoosdorf ſtehen circa 30 ftarte 
Eichen, zu Mühlenwellen ꝛc. anwendbar, zum Verkauf. 


87. In der Maſtſchüferei des Dom. Sehoosdorf 
ſtehen 200 hochfette Sehöpſe zum Verkauf. 
Dieſelben ſind mit Körnern und Hen gemäſtet. 


154. Circa 60 Gentner Runkelrüben find durch den 
Handelsmann Sommer in den Sechsſtädten zu verkaufen. 


o. Gunmmiſchuhe, 


von beſter Qualité, empfehlen Wwe. Pollack & Sohn. 


148. Zu verkaufen ſind 6 bis 700 Schock neue gut geſchmie⸗ 
dete Brettnägel, weit unter dem Koſtenpreiſe. Näheres 
bei E. Prausnitzer in Liegnitz. 


5 Sudhoff'ſche Glace⸗Handſchuhe, 


vorzüglicher Qualität, 


empfiehlt in allen Farben: 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


130. Ein eiſerner Ofen iſt billig abzulaſſen. 
Aeußere Schildauerſtraße No. 316 bei Braſe. 


134. Ein Foßi gwag en mit eiſernen A en ſteht zu ver⸗ 
kaufen aden 9 Gaſtwirth Hanke in 8 erthelsdorf 
bei Spiller. 


173. Zu verkaufen. 

ſind 70 Centner gutes Wieſenheu und 30 Tauſend 

guter trockner Torf bei l 
W. Rudeck, Hermsdorf u. K. 


reiberger und Tarnowitzer Glätte 
anzen, ſowie im Einzelnen billig ſt 
Berthold Ludewig. Dunkle Burggaſſe. 


Beſte gelbe 
empfiehlt im 
138. 


— Saamen Offerte! N 
Hochgeehrten Kunden, ſowie jedem Blumenfreunde empfehle 
ich für 1860 die von mir ſelbſtgezüchteten neueſten Erzeug⸗ 
niſſe von Levkojen, Aſtern u. Nelken, (werthvoll zum Bouquet: 
Schnitt als auch zur Gartenzierde,) nebſt andern Florblumen, 
zu geneigter Entnahme für den Bedarf. ur 

Sommer⸗Levkojen. Hiervon offerire ich 170 Sorten 
und zwar: Engliſche, die Priſe 150 Korn, 15 Sorten 15 ſgr., 
30 Sort. 1 rtl. 60 Sort. 2 rtl. 80 Sorten 3 rtl,, 100 Sort. 
A rtl.; extra Miſchung hiervon 1000 Korn 6 jgr.. à Loth 
I rtl. 5 ſgr. — Neueſte halbengl. großbl. Pyram.⸗Levk. mit 
dichtſtehenden Blumen und über fußhohen Blumenkolben 
15 Sort. 15 ſgr., 30 Sort. Irtl.; Miſchung davon 1000 Korn 
6 for. — Ferner die Priſe zu 100 Korn gepackt: 20 Sort. 
neue großbl. engl. frühblühende niedere Pyram.Levk. 1 rtl, 
10 Sort. 15 ſgr.; gemiſcht 1000 Korn 12 ½ ſgr. — 20 Sort. 
neue großbl. etwas ſpäter blühende engl. robuſte Pyram.⸗ 
Levk. 1 rtl., 10 Sort. 15 fgr.; gemiſcht 1000 Korn 12½ far. 
Neueſte hiervon, in Sorten noch nicht abgebbar, 100 Korn 
2 ſgr., 1000 Korn 20 ſgr. Jeder einzelne Stock bildet in 
ſeinem Bau ein vollkommen dichtgeſchloſſenes Bouquet und 
giebt durch Beipflanzung zu den gewöhnlichen engl. Levkojen 
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57 beſonders ſchönen Genuß für das Auge. — Neue 
Löbengl. großbl. Rieſen⸗Pyram.⸗Levk. 1000 Korn 15 ſgr., 
1 955 2 Ion. — Aurorafarben neue engl. Sommer⸗Levpk. 
rn gr. 

Leden bſt⸗ und Winterlevkojen: neue großbl. Kaiſer⸗ 
1 in carmoiſin, weiß, pfirſigblüthe, dunkelviolet, hochroſa 
F ülla a Priſe 100 Korn 2 jgr.; gemiſcht 100 Korn 1¼ ſgr., 
1 den 15 ſgr. — Winter⸗Levk. in 4 Farben 100 Korn 
v ſor., 1000 Korn 10 ſgr. Ganz neue frühbl. Winter⸗Levk. 
den 1859, Befruchtung der ſchwefelgelben Winter⸗Levk, mit 
or dunkelvioleten großbl. Kaiſer⸗Levk., 50 Korn einer Sorte 


A0 h 12 Sort. 20 jgr. ; gemiſcht 100 Korn 2½ gr., 1000 Korn 
und Grö 


Dieſe neue Varietät iſt durch ausgezeichnete Füllung 
ße der Blumendolden beſonders zu empfehlen. 
geld ck. gefüllter Zwerg Busch und Stangenlad in violet, 
upbraun, 100 Korn 1½ for. Ganz extra goldbrauner zwei 
5 hoher Kolbenlack 100 Korn 3 jor. HAN Ag 
14 ſtern: Truffaut's großbl. Pyram.⸗Aſt., gemiſcht a Priſe 
ge Ir, à Loth 15 far. — Dunkelrothe Kugel⸗Aſt., von aus⸗ 
pr Aöjneter Schönheit, 100 Korn 11% for. — Neuſte großbl. 
Rachtvolle Roſen⸗Aſt., Miſchung aller Farben, 100 Korn 
in 83 1000 Korn 12 ſgr. — Ganz außergewöhnliche ſelt⸗ 
100 Schönheiten von 1859 gezüchtet, gemiſcht 50 Korn 2 fpr., 
A Korn 4 far. Die RN von 1859 gezüchteten Roſen⸗ 
meien, find in Bau und Füllung fo vollkommen, daß die 
“ten Blumen derſelben nur 1 — 2 Saamenkörner geben 
vo durch ihre meiſten theils weißen Spitzen an den Blüthen 
ſam beſonderem Effekt ſind. 12 Hauptfarben, ſeparat aus 
6 üpmtlichen Roſen⸗Aſtern entnommen, a 100 Korn 1 tl, 
6 fand. 15 fgr. — Laſurblaue Rieſen⸗Kaiſer⸗Aſt. 100 Korn 
getan? 50 Korn 3 for. — Echte Zwerg: Bouquet:Aft., extra 
dl, von egaler Höhe 100 Korn 1 fgr., 1000 Korn 10 ſgr. 
ad w Er tterſporn: extra gefüllter Levk⸗Ritterſporn 
Re gr. — Hyacint Ritterſporn a Loth 4 far. 

Ca eſeda: echte großbl., a Loth 5 ſgr. Schönſte gefüllte 
Neuelien u. Antriaux⸗Balſaminen, gemiſcht 100 Korn 3 ſgr. 
gu Phylla, a Loth 5 for. Venusſpiegel, a Loth 5 ſgr. 
21 on nachſtehenden Sommer ⸗Gewächſen koſtet die Priſe 
i . lichrisum monströsum, Diantus chinensis, Sal- 
Pin beie grandiflora, extra Varietät, Viola tricolor, großbl., 
dan Pramondii, weiß mit lilla geſternt, Abromia, Rho- 
Hei, Loth 1 rtl), Petunia, großbl. u. grüngerandete, 
Por risum brachyrhynehum, niedere goldgelbe Immortelle, 
muß ulaec in allen Farben, rothblühender Lein, echter großbl., 
Cole wegen Abſchleimung 24 Stunden in Salzwaſſer liegen, 
Aae eristata, cormoifiner Zwerg, Primula chinensis, 
gras, (Stachelbeertürbiß, Agrostis pulchella, ſchönes Zier⸗ 

bal, bracteatum (A Port 

ortion) großer ſcharlachrother Mohn 
gi nur, als 20 Jahr im Freien aus und muß bald auf 

Die I Stelle geſdet werden. 2 
pen Priſe nur 1 fgr.: Alonsoa, 2 Sorten, Gipsophilla 
8 Ageraticum, blau und weiß, Crepis, Clarcia mar- 
af AU, elegaus, Acrolinum (a Loth 6 ſgr.), Gomphrena 
oth 8 Ian), Cosmidium, Calliopsis, Lobelia, verſchiedene 
2 ibiscus, Malopa, Mirabelis, gefüllter Paeonien- 
5 in allen Farben (à Loth 5 ſgr.), Ipomeen, großbl. 
rian losen, Senecio, Sedum, Fropaeolum, Salvia Röme- 
u. hoh Lathyrus oderata, Calendula, ſchön gefüllte Zwerg 
eic e Tajetes, Zinnia elegans, Zier⸗Kürbiß, Convoloulus 


„lor splendens, Sanfitalia, Onothera jamessi, Xerran- 


emum, Amobium, : 


aam 1 . 
l Nel 125 2 perennirenden Gewächſen: 
00 Korn 7½ 


extra Topf- oder Senkernelken erſten Ranges 
jgr., Dianthus Hedewigii, ganz neu, 10 Korn 


nothera Drumondiana, Datura metelloides, Papa-, 


5 fgr., Dianthus barbatus splendens, a Priſe 2 ſgr., Verbena 
hybrida, von den neuften Sorten entnommen, 100 Korn 
5 ſgr., Aurikel von extra Nummerblumen, à Priſe 3 ſgr., 
Delphinium chinersis (a Loth 8 fgr.), engl. Malven, extra 
Sorten à Priſe 2 ſgr. (a Loth 8 fgr.), Wahlerbergia 2 jgr., 
Salvia argentea 2 Fe Gipsophylla panniculata à 2 ſgr., 
Miosotis 1 ſgr. E N 

Zugleich empfehle ich einige Gemüſe Saamen à th. fgr.: 
Blumenkohl großer, früher aſiatiſcher, 12, — früher engliſcher, 
12, — Braunſchweiger Kraut 3, — frühes blutrothes 41%, 
— Wirſing, Ulmer, 3, — Kohlrabi, Wiener weißer, 2%, — 
Kohlrabi, ſpate Glas, 1½, — Kohl, krauſer, 1, — Roſen⸗ 
Kohl 2%, — Erdkohlrabi, gelbe Rieſen, 1, — Sallat, früher 
Treib-, 1½, — Berliner 1½, — Perpinganer 1½, — Schnitt: Ya, 
Winter: beiter, gelber weicher, 1½, — Zwiebeln, platte runde 
Erfurter, 14, — Borree, Winter-, 1½, — Sellerie, großer 
Knollen⸗, 1½, — Peterſilie, die Zucker-, 1, — Schnitt. %, 
— Mohrrüben, Braunſchweiger, /., — Karotten, frühe Treib⸗ 1, 
— Radis 1, — Rettig, Winter-, 1, — Gurken 2, — Melo⸗ 
nen, a Portion 1, — Majoran 2, — Spargel, weißer Rieſen⸗, 
1 bis a Pfd. 20 jgr. Sag } 

Nelkenſtöcke, die ausgezeichnetſte Qualität erſten Ranges 
30 Stück 1 rtl., 100 St. 3 rtl.; desgl. Senker, 12 Sorten 
18 jgr., mit Bezeichnung und Namen 12 St. Urtl., Dianthus 
barbatus splendens 12 St. 12 fgr., engliſche Malven 12 St. 
18 brd Viola tricolor, extra Nummerblumen, von welchen 
die Größe der Blumen ein Ein: und Zweithalerſtück noch 
übertreffen, 12 St. 15 ſgr., Aurikel 12 St. 24 ſgr., Delphy- 
nium cölestinum fl. pl., ſchönſter gefüllter, 6 St. 1 til, 
desgl. Delphinium chinensis 12 St. 6 ſgr., Phlox 6 St. 
15 ſgr., Verbenen 12 der neuſten großbl. Sorten 1 rtl, 
Petunia, Prinzeß F. W. v. Preussen, neuſte von 1859 ges 
züchtete zentifolientofa mit blaßcarmoiſin, 10 Zoll Durch⸗ 
meſſer u. 30 — 40 Blumenblättern, à Stück 10 fgr. Dianti- 
Hora purpurblau mit weiß geſtreift, Fatime purpurroth 
a St. 5 ſgr., Fuchsien 12 St. Irtl., Gladiolus ſcharlachroth 
und roſa 12 St. 24 fgr., Amaryllis 12 St. 24 fgr.; neue 
Kartoffel Scharlotte 100 St. 8 ſgr.; ſchönſte gefüllte Tulpen 
fürs freie Land, im Monat Auguſt abgebbar, 100 St. 1 rtl.; 
neuſte Erdbeere, Perle von Rastede, groß u. haltbar, 12 St. 
15 ſgr.; Spargelpflanzen, zweijährige ſtarke Darmſtädter, 
à Schock 15 ion : al \ 

Roſen: Alle meine Roſen⸗Wildlinge, 6000 Stück, find 
aus Saamen gezogen und daher die Dauerhaftigkeit derſel⸗ 
ben geſichert. Neuſte franz. Moosroſen, 6 8 Fuß hoch, 
noch Neuheit und Höhe, 6 Sort. 3 — 4 rtl.; desgl. remon⸗ 
tirende von Ah rk Höhe W 2—3 rtl. Wurzeln 
owie Kronen ſind ſtark und tadellos. — 
a Die Verſendungen haben bereits begonnen. Geehrte Be⸗ 
ſtellungen erbitte ich franco unter Beifügung des Geld⸗ 
betrages. Auf Verpackung für Kiſten und Colli werden 
nur die baaren Auslagen berechnet. 
anuar 1860. 


Strie gau im eicher, Kunſt⸗ u. Handelsgärtner. 


Guſtav 


1 PS su find zum alten Eiſenwerth: 25 St. 

Ambs ſe, wee 990 ens in erſahrt 1 eine 
bis 6 Etr. e ‚erfahren bei 

Ram me von 5 bi E. Prausnitzer in Liegnitz. 


35. Marinirte Heringe, das Stück 4 pf. bis 1 ſgr. 
19 Heringe, das Stück 2, 3, 6 und 9 pf., A 
doppelraffinirtes Rüböl, Apollo Ker zen, Prima⸗Qua⸗ 
lität, das Pack 8 ½ ſgr., empfiehlt 

Berthold Ludewig. Dunkle Burggaſſe. 
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Kauf Geſuch. 
196. Gutes Wieſenheu und liefermäßiges Roggen⸗ 
ſtroh kaufen i 1 M. J. Sachs & Sö de 


Zuvermiethen 
146. Eine freundliche, meublirte Border tu be nebſt Alkove, 
nee gelegen, ift baldigſt zu vermiethen. Garnlaube 
8 


* 
153. Ein Haus mit ſchönem Gärtchen und ſchöner Ausſicht 
auf's Gebirge, in der Vorſtadt Hirſchbergs, iſt durch den 
Handelsmann Sommer in den Sechsſtädten zu vermiethen 
und kann zum 1. April, auch wenn es gewünſcht wird zum 
1. Februar bezogen werden. 


Perſonen finden unter kommen. 
Ein ſolider in ſeinem Fache tüchtiger Buchbinder⸗ 


Gehülfe findet bald gute zufriedenſtellende Condition. 
er Be W. M. Trautmann in Greiffenberg. 


142. Ein guter Holzdrechsler findet Arbeit. Das Nä⸗ 
here in der Stadt London in Warmbrunn. 


8529. In Kupferberg iſt ein Platz für eine approbirte 
Hebamme vacant, da die Hebamme Maywald vor kurzem 
verſtorben iſt. ae 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
162. Hauslehrer. . 
Ein junger Mann mit voller Gymnaſialbildung, im Beſitz 
guter Zeugniſſe, der bereits 3 Jahre lang die Knaben eines 
angeſehenen Hauſes unterrichtete, ſucht eine Stellung als 
Hauslehrer. Näheres durch Herrn Pfarrer Eichler 
ſeher, ein Kutſcher, 


in Schweidnitz. 2 
a er ſuchen 


189. Ein cautionsfähiger Au 

Bedienter, Knecht und eine 

Unterkommen und werden gratis nachgewieſen. 
Commiſſionair G. Meyer. 


— 


156. Eine geſunde, kräftige Amme weiſet nach 


Frau Hebamme Puſchmann in Greiffenberg. 

Lehrlings : Geſuche. 

Ein Knabe von braven Eltern, wel⸗ 
cher mindeſteus ſchon zwei Jahre im Specerei⸗ 
Detail-Geſchäft gelernt hat, ein gutes Zeug⸗ 
niß aufweiſen kaun und ohne ſein Verſchulden 
das Geſchäft hat verlaſſen müſſen, findet ein 
gutes Unterkommen. Näheres poste restante 
Schweidnitz unter Chiffre M. G. 160, 


au Zeitſchrift erſche 


det Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. BI Amen in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſionairen bezogen 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Peti crit 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach Verhältniß. 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


int Mittwochs und Sonnabends. 
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80. Einen Knaben nimmt in die Lehre 
Goldberg, den 3. Januar 1860. Radeck, Gelbgießer. 


Gefunden. 
169. Ein braun gebrannter Schafhund hat ſich zu mir 
gefunden und kann Eigenthümer denſelben gegen Erſtattung 
der Inſertionsgebühren und Futterkoſten abholen bei 
Jung, Kretſchmer in Georgendorf bei Schönau. 


Verloren. 
190. Ein ſeidenes Taſchentuch, gez. A. B., wurde den 
8. Januar auf der Chauſſse von Hirſchberg nach Warmbrunn 
verloren. Der Finder wolle ſolches gegen Belohnung in der 
Expedition des Boten abgeben. 


132. Auf dem Wege von Schönau nach Hirſchberg iſt eine 
Säbelſcheide verloren worden. Der ehrliche Finder wird 
erſucht, dieſelbe gegen ein Douceur im Zeughauſe zu 
Hirſchberg abzugeben. 


185. Mein Dachs hund echter Rage, ſchwarz mit den ger 
wöhnlichen Abzeichen, langer Schnauze, klein und ſchlank, 
iſt vorige Woche 1 „Wer ihn mir bringt, oder 
über ſein Verbleiben Auskunft giebt erhält eine gute Be⸗ 
lohnung. Biedermann, Paſtor zu Maiwaldau. 


Geld verkehr. 
73, 200 rtl, find gegen pupillariſche Sicherheit ſofort aus⸗ 
zuleihen. Näheres beim Glasmaler J. Wagner in Warm⸗ 
brunn an der Hermsdorfer Straße. 


300 Thlr. werden ohne Einmiſchung eines Dritten zur 
1: Hypothek geſucht. Auskunft ertheilt die Exped. d. Boten. 


Einladungen. 


176. Don nerſtag den 12ten ladet zum Wurſtpicknick 
freundlichſt ein R. Böhm Te cane dean 


180. Donnerſtag den 12. Januar ladet zum Wurſtpicknick 
iu Sas Se Adee e e 


— —— — ——̃— —ũꝓ— ü ³ — 
Getreide: Markt Preiſe. 
Jauer, den 7. Januar 1860. 


er „Weizens g. Weizen] Roggen | Gerſte | Hafer 
Scheffel rtl. ſgr. pf. ſetl. ſgr. pf. rtl. for. pf. rtl. ſgr. pf. ett gar pf 
öchſter 21121—1 2] 71—] 11241—] 11131—1— 128] — 
ittler | * 1 — 1000 | 9 — 1251 — 
Niedrigſter 12 —1—1 1128 166—1 11 7/—1-12]— 
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Das Abonnement beträgt pro Quartal 1 


5 Sgr., wofür 


Schnellpreſſendruck bei C. W. J. Krahn. 


